
Von: "Hunz, Hans-Josef" <Hans-Josef.Hunz@gerolstein.de> 
Datum: 19. März 2020 um 18:16:03 MEZ 
An: "Andreas Maus (mausandreas@web.de)" <mausandreas@web.de>, "Bernhard Jüngling 
(bernhard.juengling@t-online.de)" <bernhard.juengling@t-online.de>, "Christiane Stahl 
(buergermeister@birresborn.de)" <buergermeister@birresborn.de>, "Dirk Weicker (weicker@hallschlag.de)" 
<weicker@hallschlag.de>, Dominik Kaiser <kaiser_eifel@yahoo.de>, "Egon Schommers 
(schommersneroth@web.de)" <schommersneroth@web.de>, "Elmar Malburg (ortsgemeinde.birgel@t-online.de)" 
<ortsgemeinde.birgel@t-online.de>, "Erwin Schüller (gemeinde@berlingen.de)" <gemeinde@berlingen.de>, 
Ewald Weidig <ortsbuergermeister@muerlenbach.de>, "ewaldhansen@t-online.de" <ewaldhansen@t-online.de>, 
"franz@hilgers.de.com" <franz@hilgers.de.com>, "Franz-Josef Diederichs (franz-
josef.diederichs@vulkaneifel.de)" <franz-josef.diederichs@vulkaneifel.de>, Braun Gabriele 
<gabriele.braun@hillesheim.de>, "Gottfried Hack (info@scheid-eifel.de)" <info@scheid-eifel.de>, "Gottfried 
Wawers (gottfried.wawers@outlook.de)" <gottfried.wawers@outlook.de>, "Guido Heinzen 
(heinzenguido@gmx.de)" <heinzenguido@gmx.de>, "Hans-Jakob Meyer (meyer-oberbettingen@t-online.de)" 
<meyer-oberbettingen@t-online.de>, "Harald Schmitz (info@stadtkyll.de)" <info@stadtkyll.de>, "Horst Well 
(info@walsdorf-vulkaneifel.de)" <info@walsdorf-vulkaneifel.de>, Josef Simons <hjfsimons@gmail.com>, "Jürgen 
Clemens (densborn@j-clemens.de)" <densborn@j-clemens.de>, "Leo Emondts (leo.emondts@gmx.de)" 
<leo.emondts@gmx.de>, "Leo Meeth (meeth.leo@gmail.com)" <meeth.leo@gmail.com>, "Marcel Ballmann 
(ballmann.marcel@gmail.com)" <ballmann.marcel@gmail.com>, Melanie Stellmes <melanie.stellmes@gmx.net>, 
Ortsbürgermeister Jünkerath <Ortsbuergermeister.Juenkerath@gerolstein.de>, "Paul Becker (1bg-
berndorf@berndorf-vulkaneifel.de)" <1bg-berndorf@berndorf-vulkaneifel.de>, "Reinarz Alois 
(buergermeister@uexheim.de)" <buergermeister@uexheim.de>, Rita Hoffmann <ritahoffmann12@gmail.com>, 
"Rolf Hoffmann (kfz.sv.hoffmann@t-online.de)" <kfz.sv.hoffmann@t-online.de>, "Rudolf Mathey 
(lissendorf@mathey-li.de)" <lissendorf@mathey-li.de>, "Ruxandra Gericke (ruxandra@gmx.de)" 
<ruxandra@gmx.de>, "Schell, Edi (edi.schell@t-online.de)" <edi.schell@t-online.de>, "schmidt-goennersdorf@t-
online.de" <schmidt-goennersdorf@t-online.de>, Sonja Blameuser <sonja-blameuser@freenet.de>, Schneider 
Uwe <uwe.schneider@gerolstein.de>, "wausk@t-online.de" <wausk@t-online.de>, "Wolfgang Schüssler (ws-
dola@freenet.de)" <ws-dola@freenet.de> 
Kopie: "Böffgen, Hans Peter" <Hans-Peter.Boeffgen@gerolstein.de>, "Mertes, Stefan" 
<Stefan.Mertes@gerolstein.de> 
Betreff: Information zur Corona-Situation (19.03.2020) 

 
  

Sehr geehrte Damen und Herren Stadt-/Ortsbürgermeister*Innen, 
  
seit gestern sind viele Geschäfte und touristische Betriebe geschlossen. Von der aktuellen Krise sind 
so gut wie alle Branchen betroffen - Kurzarbeit ist quasi in aller Munde. Unsere Stabstelle 
„Wirtschaftsförderung“ steht mit vielen Betrieben und den Gewerbevereinen im engen Kontakt.  
Die Kontaktpflege - gerade in schwierigen Situationen - wird positiv wahrgenommen („schön, dass Ihr 
an uns denkt…“).  
 
Ein großes Problem bei den Unternehmen ist / wird die finanzielle Liquidität. Die versprochenen 
Finanzhilfen des Bundes (Darlehen, Bürgschaften) sind wohl nicht so leicht und schnell zu 
bekommen, wie es zu wünschen wäre. Bei vielen Unternehmen geht es nun darum „zu überleben“.  
  
In den letzten Tagen erreichen uns unter Hinweis auf die aktuelle wirtschaftliche Lage die ersten 
formlosen Anträge auf Stundung oder Reduzierung von Gewerbesteuerzahlungen. 
Um die gewerbliche Wirtschaft in der VG Gerolstein zu unterstützen, haben wir uns heute 
verwaltungsintern auf ein Verfahren verständigt, mit dem den Unternehmen schnell - und wie wir 
glauben auch „unbürokratisch“ - geholfen werden kann: 
  
Eine Reduzierung oder Aufhebung der Gewerbesteuervorauszahlung ist üblicherweise erst auf 
Grundlage einer Änderung des Gewerbesteuermessbescheides des Finanzamtes möglich. Bei der zu 
erwartenden Antragsflut bei den Finanzämtern werden die Anpassungen der Messbeträge „Monate 
dauern“.  



Wir wollen den Unternehmen in der Weise entgegenkommen, dass wir bei einem Nachweis, dass ein 
entsprechender Antrag beim Finanzamt eingereicht wurde, zumindest die nächste Steuerfälligkeit 
(15.05.) vorläufig aussetzen werden. 
  
Darüber hinaus haben wir besprochen, dass bei der Bearbeitung der täglich vom Finanzamt bei uns 
eingehenden Gewerbesteuermessbescheide die Veranlagungen bevorzugt bearbeitet werden, die zu 
Steuerrückzahlungen oder Reduzierungen der Vorausleistungen führen werden. 
  
Die Stabstelle Wirtschaftsförderung wird die Unternehmen kurzfristig entsprechend informieren – es 
ist sicher ein gutes Signal an unsere heimische Wirtschaft. 
  
Wir hoffen, diese Vorgehensweise ist in Ihrem Sinne. 
  

Mit freundlichen Grüßen 
und „Bleiben Sie gesund!“  
  
  
Hans-Josef Hunz  

 


